[image: Logo_Signatur_400px][image: euv]Land:____Japan_____________________________________________________________
Ausländische Universität:_______________Ritsumeikan Asian Pacific University
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 11.04.2022_ bis ___11.08.2022___
Studiengang an der Viadrina: _____IBA____________________________ [x] BA [ ] MA

-
[bookmark: _GoBack]
Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1. Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x] Ja  [  ] Nein

2. Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x] Ja  [  ] Nein 

3. Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4. Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

1. Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
1. Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
1. Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
1. Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
1. Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
1. Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Ich ging für mein ein Auslandssemester im Sommersemester 2022 nach Beppu, Japan und studierte dort an der Ritsumeikan Asian Pacific University. Ich habe versucht die erste Hälfte des Studiums in Deutschland online zu verfolgen, jedoch erschwerte der Zeitunterschied (7h) meine Konzentration erheblich. Vor Ort war es dann sehr einfach den Unterrichtsstoff zu verstehen. 

Vorbereitung
Ich habe mich erst im Nachhinein entschieden vor Ort in Japan zu studieren, weshalb ich mehrere Emails mit der Partneruniversität vor der Ankunft austauschte. Die Kommunikation ging sehr schnell und die Arbeiter im International Office an der APU waren sehr freundlich und hilfsbereit. Mit dem Visa gab es ebenfalls keine Probleme. Dadurch das die Pandemie weiterhin anhielt, gab es viele Vorkehrungen die getroffen wurden, z.B. musste man 2 Wochen vor Hinflug jeden Tag die Temperatur messen und angeben wo man sich aufhielt und man musste sich mehrere Apps runterladen. Eine App war für die Zeit der Quarantäne, in der man ebenfalls die Temperatur angibt sowie mögliche Symptome. 
Die Quarantänezeit war abhängig von der Anzahl von Impfungen die man hatte. Ich persönlich hatte 3 Impfungen und musste dementsprechend nur 1 Tag in Quarantäne sein, in anderen Fällen können es 4 Tage oder mehr sein. Während der Quarantäne verblieb man je nach dem an welchem Flughafen man ankommt in Tokyo oder in Fukuoka in einem Hotel. 
Erwähnenswert ist, dass die APU eine Firma mit der Organisierung der Unterkunft und dem Transport bis zum Wohnheim in Beppu beauftragte, weshalb man selbst keine Flüge innerhalb Japans buchen sollte. Deshalb konnte man vor Ort im Hotel Gepäck an das Wohnheim schicken, um nicht am Flughafen für extra Gepäck zu zahlen da die Inlandsflüge die die Firma buchte bestimmte Gewichtsgrenzen hatten. Der Versand kostet ebenfalls, aber anscheinend ist der Versandpreis niedriger als der Preis den man am Flughafen für extra Gepäck zahlt. 
Nach der Quarantäne ging es für mich mit dem Flugzeug von Tokyo nach Oita und von dort aus wurde ich zu meinem Wohnheim gefahren. 

Unterkunft 
Normalerweise leben die Austauschstudenten in AP House 4, welches näher am Zentrum ist, allerdings lebten im Sommersemester 2022 die meisten in AP House 3, welches näher an der Uni ist. Man selbst darf nicht entscheiden wo man wohnt. 
Die Kosten für die Unterkunft waren nicht teuer. Die Miete waren etwa 150€ pro Monat und Wasser und Elektrizität zahlte man extra, vielleicht 20-30€. Für die Nebenkosten musste man zum Convenience Store gehen um es an einer Maschine zu bezahlen, zum Beispiel gibt es einen gleich bei der Uni, wenn man mit den Bussen ankommt. 
AP House 3 ist aufgeteilt in E, W, C Building (falls ich jetzt nichts vergessen habe). Im C Building sitzt die Security und dort hatte ich persönlich auch meine Einführung über das Leben im Wohnheim mit den Hausregeln, unter anderem die Mülltrennung. Im C Building gibt es ebenfalls ein Onsen den man nutzen kann, dafür muss man sich nur bei der Security anmelden und man bekommt dann die Schlüssel mit dem man die Tür zum Onsen öffnen kann. 
Im eigenen Zimmer gibt es eine kleine Küche und ein kleines Badezimmer mit Badewanne. Ich betone hier das es das Badezimmer recht klein ist, sodass für sehr große Menschen dies vielleicht problematisch sein könnte. Es gibt ein Bett mit Decke, einem Kissen und Bezug. Allerdings empfehle ich ein eigenes Kissen mitzunehmen und warne vor das die Matratze sehr dünn ist, was den Schlafkomfort beeinträchtigt. Außerdem gibt es hier sehr viele Insekten.

Studium an der Gasthochschule
Die meisten Professoren haben ein gutes Englisch und dementsprechend versteht man das meiste. Wenn man englische Fächer besucht, sind die Klassenräume sehr international. Man findet Menschen aus der ganzen Welt und kann somit mehrere Perspektiven in Diskussionen hören. 

Außerdem würde ich raten auf Facebook zu schauen welche Kurse zu empfehlen sind. Es gibt eine Art Course Review Gruppe auf Facebook für die Uni. Was ich sagen kann ist das Japanese Culture and Society nicht zu empfehlen ist, da die Professorin sehr streng ist und sehr viel Arbeit auf euch zukommt. Außerdem stehen die Chancen einen Platz im Japanese Tea Ceremony Kurs reinzukommen sehr schlecht, da dieser Kurs sehr beliebt ist und sogar die japanischen Studenten Probleme haben in diesen Kurs reinzukommen. Wenn man an Finanzen interessiert ist, würde ich International Finance und Investment Strategy empfehlen. Wenn einem Rechnungswesen eher liegt würde ich Auditing empfehlen, weil der Professor sehr entspannt ist und es überraschender Weise nicht schwer war gute Noten zu bekommen, jedoch musste man in diesem Kurs Geld bezahlen um das Buch und das System von Wiley Plus nutzen zu können. Es kann also vorkommen, dass ihr für euren Kurs Materialien kaufen müsst. Dies ist auch der Fall im Sprachunterricht.
Ich empfehle unbedingt den Japanischkurs zu machen. Die Lehrer sind sehr nett und dadurch das man es so oft pro Woche hat (4x) , kann man die Basics der Sprache sehr schnell erlernen. Ich rate euch schon vorher die grundlegenderen Alphabete, Hiragana und Katakana, zu lernen. Dies wird euch das Leben dort auf jeden Fall einfacher machen, zum Beispiel um im Restaurant einfache Menüs auf Katakana lesen und verstehen zu können. Ich habe im meinen Kurs auch sehr gute Freundschaften schließen können, da ich in Foundation 2 eingestuft wurde und wir in dem Kurs nur zu viert waren. Im Foundation 1 Kurs waren dann fast alle anderen Austauschstudenten. Man lernt im Kurs nicht nur die Sprache sondern man erfährt auch mehr über die Kultur. Wir behandelten zum Beispiel Themen wie Work Culture in Japan und besprachen dies auch mit japanischen Studenten ob sie zu den Stereotypes die Ausländer darüber haben zustimmen. Außerdem sollte man generell in Japan etwas Japanisch sprechen können, da nicht alle Englisch sprechen. Ich denke das die meisten Japaner mehr verstehen als sie sprechen können, da sie sich auch nervös sind sich auf Englisch zu verständigen.

Alltag und Freizeit
Ich hatte zwei Tage an denen ich viele Kurse hatte, also 3 bis 4 Kurse und sonst hatte ich nur japanisch. In meinem Alltag fahre ich also mit dem Bus zur Universität auf den Berg und gehe zu meinen Kursen. Danach oder dazwischen gehe ich zur Cafeteria. Dort haben sie sehr viel Auswahl an verschiedenen Gerichte und mir hat es sehr geschmeckt. Man kann sogar entscheiden wie groß die Portion sein soll (S,M,L). Wenn man nichts von der Cafeteria möchte kann man ebenfalls zu Lawson auf dem Campus gehen uns sich dort was holen. Meistens blieb ich mit Freunden nach den Kursen noch in der Universität und wir machten Hausaufgaben im 2.Stock über der Cafeteria, die eine schöne Aussicht besitzt. 
Wenn man in AP House 3 wohnt, gibt es in der Nähe einen Supermarkt namens Marushoku. Dort kann man sich auch eine Mitgliedskarte holen mit dem man Rabatte bekommen kann. In der Nähe von AP House 4 gibt es wahrscheinlich mehr Auswahl, darunter auch billigere Optionen. Wenn ich mich richtig erinnere gibt es auch einen Laden der Halal-Produkte verkauft, da es sehr viele muslimische Studenten in APU gibt (APU hat sogar einen Gebetsraum) . 
In der Freizeit geht man öfter mit Freunden essen, was billiger ist als in Deutschland. Auch hier gibt es viele Möglichkeiten. Im Wohnheim gibt es auch Plakate mit einigen Empfehlungen. 
Darüber hinaus gibt es 2 Shopping Zentren, Tokiwa und YouMe Town, die man besuchen kann. 
Beppu ist berühmt für ihre Onsen, weshalb man auf jeden Fall welche ausprobieren sollte. Es gibt sogar einen in dem man gemischt man Badesachen rein kann. Ein Hinweis ist, dass man bei Tattoos vorher erst Fragen sollte ob man das Onsen betreten kann, da dies nicht überall erlaubt ist. 
Es gab auch ab und zu Veranstaltungen von APU Buddy, was sozusagen wie eine ESN Gruppe versucht die Austauschstudierenden zu unterstützen sich zu integrieren. Ich empfehle wirklich dahinzugehen. Die Mitglieder von APU Buddy sind super freundlich und alle strengen sich an um den Austauschstudenten eine schöne Zeit zu bereiten. Ich hatte bei jedem Event mega Spaß. 
In APU gibt es zahlreiche Clubs/Inititativen denen man beitreten kann, sodass jeder etwas für sich finden kann. Von denen erfährt in der Orientierungsphase und man kann sie ebenfalls auf der Website der Universität finden. 
Mein erstes Problem war ein Busticket zu kaufen. In jeder Stadt kann es anders sein, aber in Beppu kann man nur mit 1000 yen oder einer kleineren Menge ein Ticket kaufen. Schaut euch am besten das Video von @hello_apu auf Instagram an. Sie erklären das sehr gut. 
Falls ihr in AP House 3 wohnt macht es Sinn die Tickets vom Wohnheim bis zur Uni normal zu kaufen. Falls ihr in die Stadt wollt empfehle ich ein One-Way-Ticket zu kaufen. Man zahlt 1000 yen für 3 Tickets. Diese sind auch sehr zu empfehlen wenn ihr von der Stadt, als zum Beispiel von Ap House 4 bis zur Uni fahren wollt. Da es auf Dauer schon teuer ist mit dem Bus kann man von AP House 3 auch bis zur Bahnstation für etwa 20 min gehen und von dort dann in die Stadt fahren.
Zusätzlich die Busse kommen nicht selten zu spät. Am besten also einen Bus früher nehmen für die Uni. Die können auch sehr voll sein und ohne einen weiterfahren. 
Falls ihr mit Freunden nach Fukuoka fahren wollt, empfehle ich euch die Tickets beim Co-op zu kaufen. Es ist etwas billiger.

Fazit
Für mich war das Semester in Japan großartig. Ich habe sehr nette Menschen getroffen mit denen ich immer noch in Kontakt bin. Darunter fand ich auch japanische Freunde, sodass sich in Japan mein Japanisch verbessert hatte, aber ich auch weiterhin mein Japanisch mit ihnen üben kann. Ich konnte die japanische Kultur näher kennenlernen, was sehr interessant war. Es gab viel Dinge die ich vorher noch nicht über Japan wusste und ich bin sehr froh dies erlebt haben zu dürfen. Aber auch Sachen von denen ich schon gehört habe, durfte ich hautnah erleben: bunte Sommerfeste, entspannende Teezeremonien, atemberaubende Tempel und die leckeren Speisen.
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